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Fünfte Klaſſe .

Religion .

Siehe IV . Klaſſe .

Deutſche Sprache .

Siehe IV . Klaſſe .

Lateiniſche Sprache .

1 ) Grammatik : a) Wiederholung der unregelmäßigen For—⸗

men ; b) Syntax von § 301 —404 , als Wiederholung , und

Fortſetzung derſelben bis § 657 , nach Feldbauſch ' s kleiner

Schulgrammatik , mit Ueberſetzung der entſprechenden Beiſpiele

in deſſen Uebungsbuche und in Hoffmann ' s Anleitung zum

lateiniſchen Stil . 2 ) Ueberſetzung : a) der Nummern von

308 —346 in Süpfle ' s Aufgaben ; b) des vierten Buches aus

Caͤſar' s galliſchem Kriege ; o) des XIV. , XV . u. XVI . Stückes

aus Ovid ' s Metamorphoſen , nach Feldbauſch ' s Ausgabe , wo⸗

von das 14 . memorirt wurde . 3 ) Proſodie und die Lehre vom

Hexameter und Pentameter . Eine große Anzahl lat . Sprüch⸗

wörter und Sentenzen wurde memorirt und erklärt . Wöchentlich

6 St . Prof . Fiſchinger .

Franzöſiſche und engliſche Sprache .

Siehe IV . Klaſſe .

Weltgeſchichte .

Siehe IV . Klaſſe .

Algebra .

10 Die vier Rechnungsarten mit Buchſtabengrößen ; Rech⸗

nung mit Potenzen ; Ausziehen der zweiten und dritten Wurzel

aus Buchſtabenausdrücken ; Rechnung mit Wurzelgrößen ; Re⸗

duktionen ; Lehre von den Logarithmen und Rechnen mit denſelben .

Auflöſung der Gleichungen vom erſten und zweiten Grade
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mit einer und mehreren Unbekannten . Auflöſung von Aufgaben
mit Text . Göbel ' s Größenlehre wurde benutzt . Wöchentlich 2

Stunden . Lehrer Spitz bis November , von da Lehrer Korn .

Geometrie .

Fortſetzung geometriſcher Konſtruktions - und Berechnungsauf⸗
gaben . Berechnung der regelmäßigen Vielecke im Kreiſe . Sämmt —

liche im Il . Theile des Rummer ' ſchen Lehrbuches enthaltene

Lehrſätze der Stereometrie nebſt Beweiſen . Beſtimmung des

Kubikinhaltes und Gewichtes der Körper aus gegebenen Dimen —

ſionen und umgekehrt . Praktiſche Aufgaben . Erklärung und Ge —

brauch der einfachen geodätiſchen Inſtrumente . Wöchentlich 3

Stunden . Im Winter Lehrer Spitz bis November , von da

Lehrer Korn ; im Sommer Lehrer Spitz .

Naturlehre .

Die allgemeinen Eigenſchaften der Körper ; chemiſche Verbin⸗

dung , Wahlverwandtſchaft , Aequivalente . Erkenntniß der Geſetze

des Gleichgewichtes und der Bewegung feſter , flüſſiger und

luftartiger Körper , mit Anwendungen . Lehre vom Schall , von

der Wärme , der Reibungs - und Berührungs⸗Elektricität und

dem Magnetismus , nach Agthe . Wöchentlich 3 Stunden . Lehrer

Spitz bis November , von da Lehrer Korn .

Geometriſches Zeichnen .

Oie drei obern Klaſſen gemeinſchaftlich . )

III . Klaſſe . Formenlehre . Einfache Konſtruktionen .

IV . Klaſſe . Ausführung ſämmtlicher in Rummer ' s I. Theile

gegebenen Konſtruktionsaufgaben . Konſtruktion einer großen

Anzahl krummer Linien .

V. Klaſſe . Darſtellung des Punktes , der Linie , der Ebene

und der Körper in verſchiedenen Lagen . Aufgaben über die

gerade Linie allein und in Verbindung mit Ebenen . Konſtruktion

der Durchſchnitte von Körpern mit Ebenen und von Körpern

unter ſich. Zeichnung der Körpernetze . Einige Schüler übten ſich

im Beſtimmen des Schattens , im Tuſchen und Planzeichnen .

Wöchentlich 2 Stunden . Lehrer Spitz .



NB . Vom 1. November bis zum Ende des Winterkurſes wurde
der Unterricht im geometriſchen Zeichnen den Schülern der UII.

Klaſſe in zwei beſondern Stunden ertheilt von Lehrer Korn .

Freies Handzeichnen .

Dieſer Unterricht wurde in drei Abtheilungen gegeben , jeder
Abtheilung 2 Stunden wöchentlich . Lehrer Kürz bis Novem -

ber , von da an Lehrer Spitz .
Das Geleiſtete liegt bei der Prüfung vor .

Turnübungen .

Unter der Aufſicht des Lehrers Kramer übten ſich die
Schüler aller Klaſſen in zwei Abtheilungen , jede 2 Stunden
wöchentlich .

Griechiſche Fprache .

Für freiwillige Theilnehmer . )

IV. Klaſſe . 1 ) Formenlehre bis zu den Verbis auf ½ , nach
Feldbauſch ' s Grammatik . Y Ueberſetzung der ungeraden Num⸗
mern von 1 —71 in der Chreſtomathie von Feldbauſch und
Süpfle . Wöchentlich 3 Stunden . Lehramtspraktikant Gehr .

V. Klaſſe . 1 ) Grammatik : Wiederholung und Fortſetzung
der Etymologie bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern , mit
Berückſichtigung der Dialektformen , nach Feldbauſch ' s Gram —⸗
matik . V Ueberſetzung : a) der Anekdoten und Erzählungen
von § 230 —252 in der Chreſtomathie von Feldbauſch und

Süpfle ; b) der zweiten Rhapſodie in Homer ' s Odyſſee .
Wöchentlich 3 Stunden . Profeſſor Fiſchinger .
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